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Professor Dr. Hans-Bernhard 
Wuermeling †

Am 31. Januar 2019 ist Professor Dr. Hans-Bern-
hard Wuermeling, Facharzt für Rechtsmedizin 
aus Erlangen, kurz vor seinem 92. Geburtstag, 
gestorben.

Nach dem Studium der Humanmedizin in Mar-
burg und Tübingen erhielt der gebürtige Berliner 
1953 die Approbation und promovierte im selben 
Jahr. Am Institut für gerichtliche Medizin der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg begann er 
anschließend die Weiterbildung zum Rechtsme-
diziner und wurde 1966 habilitiert. 1972 wurde 
er zum außerplanmäßigen Professor am gleichen 
Institut berufen und nahm kommissarisch die Lei-
tung des Instituts wahr. Zwei Jahre später wech-
selte er an die Friedrich-Alexander-Universität 
(FAU) Erlangen-Nürnberg und übernahm dort 
den Lehrstuhl für Rechtsmedizin. Bis zu seinem 
Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2002 behielt 
er dieses Amt bei.

1982 wurde Professor Wuermeling zum Vizeprä-
sidenten der FAU Erlangen-Nürnberg gewählt, 
1986 in den Wissenschaftlichen Beirat der Bun-
desärztekammer (BÄK) berufen und 1987 zum 
Präsidenten der neu gegründeten Akademie für 
Ethik in der Medizin mit Sitz in Erlangen ernannt. 
Besonders interessierten ihn die Themen Alko-
holpsychologie und Verkehrsunfallrekonstruktion 
sowie berufsrechtliche und bioethische Fragen 
der In-vitro-Fertilisation (IVF) oder der Patien-
tenverfügung. Er war unter anderem Mitglied 
des wissenschaftlichen Beirates des Deutschen 
Institutes für Jugend und Gesellschaft (DIJG) und 
des wissenschaftlichen Beirates der Europäischen 
Akademie für Kultur und Gesellschaftsfragen 
und war Gründungsmitglied und von 1988 bis 
1999 Vorsitzender der Ethik-Kommission der 
Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK). Weit 
über die Grenzen Bayerns hinaus hat er diese 
bayerische Ethik-Kommission verkörpert – und 
auch die spezifische „bayerische Linie“, nie die 

Letztverantwortlichkeit des einzelnen Arztes 
in den Schatten eines bürokratischen Geneh-
migungsvorganges treten zu lassen, vertreten. 

Als Dank für seinen großen Einsatz wurde Pro-
fessor Wuermeling beim 115. Deutschen Ärztetag 
in Nürnberg die Paracelsus-Medaille verliehen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir 
werden ihn in guter Erinnerung behalten und 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Dr. Gerald Quitterer,
Präsident der BLÄK

Professor Dr. Hermann Hepp 
85 Jahre

Am 27. Januar 2019 feierte Professor Dr. Her-
mann Hepp seinen 85. Geburtstag. Hepp wurde 
im Jahr 1934 in Singen im Landkreis Konstanz 
geboren. Nach dem Abitur studierte er Human-
medizin in Freiburg, Hamburg, Wien und Mün-
chen. Im Jahr 1960 promovierte Hepp an der 
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München 
und begann im Anschluss seine Weiterbildung 
zum Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe 
an der Universitäts-Frauenklinik in Freiburg. Im 
Jahr 1969 habilitierte sich Hepp mit dem Thema 
„Immunologische und biologische Bestimmung 
der hypophysären Gonadotropine im normalen 
Zyklus und bei der Behandlung mit Clomifen“ und 
wurde 1972 Leitender Oberarzt der Klinik. 1974 
erfolgte die Ernennung zum außerplanmäßigen 
Professor an der Johannes Gutenberg-Universität 
in Mainz. 1978 wurde Hepp Ordinarius für Gynä-
kologie und Geburtshilfe an der Universität des 
Saarlandes. 1984 wechselte der Jubilar zurück 
an die LMU München und übernahm die Leitung 
der Universitätsfrauenklinik am Klinikum Groß-
hadern, die er bis 2005 leitete. 

Hermann Hepp hat über 400 Publikationen ver-
öffentlicht und war Herausgeber von Fachzeit-
schriften, unter anderem Der Gynäkologe. Hinzu 
kommen Bücher und Bucheinträge sowie Artikel 
zu bioethischen Themen seines Faches. Zusätz-
lich engagierte sich Hepp in zahlreichen Fach-
gesellschaften, Gremien und Kommissionen, auf 
Landes- und auf Bundesebene.

In der Zeit von 1999 bis 2003 war Hepp 
Delegierter der Bayerische Landesärztekammer 
(BLÄK), zudem war der Jubilar Mitglied im Hoch-
schulausschuss der BLÄK und in der Kommission 
„Künstliche Befruchtung“. Im Jahr 1989 wurde 
Hepp Mitglied der Deutschen Akademie der Na-
turforscher Leopoldina. Von 1992 bis 1994 war 
Hepp Präsident der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe (DGGG). Für seinen 
großen Einsatz erhielt er zahlreiche Auszeichnun-

gen aus dem In- und Ausland. Unter anderem ist 
er Ehrenmitglied des Berufsverbandes der Frauen- 
ärzte sowie zahlreicher Fachgesellschaften. 

Auf dem 116. Deutschen Ärztetag 2013 in Han-
nover wurde Hepp für seine herausragenden 
Dienste um das deutsche Gesundheitswesen die 
Paracelsus-Medaille der deutschen Ärzteschaft 
verliehen. Er ist einer der führenden Vertreter 
des Faches Frauenheilkunde und Geburtshilfe. 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag.

Die Redaktion

Professor Dr. Wolfgang 
Eisenmenger 75 Jahre

Am 4. Februar 2019 feierte Professor Dr. Wolf-
gang Eisenmenger seinen 75. Geburtstag. Ge-
boren 1944 in Waldshut, studierte Eisenmenger 
von 1963 bis 1968 Humanmedizin in Freiburg 
und Wien. Nach seiner Promotion und Appro-
bation im Jahr 1970 begann Eisenmenger seine 
Weiterbildung zum Facharzt für Rechtsmedizin 
am rechtsmedizinischen Institut in Freiburg. 
Im Jahr 1972 wechselte er an das Institut für 
Rechtsmedizin nach München. Dort habilitierte 
er sich 1977 mit seiner Arbeit zur Altersbestim-
mung von Hirnrindenverletzungen. Im Jahr 1978 
wurde Eisenmenger zum Wissenschaftlichen Rat 
und Professor ernannt. 

Nachdem er in München bereits eine C3-Professur 
erhalten und einen Ruf an die Universität Freiburg 
abgelehnt hatte, wurde Eisenmenger im Okto-
ber 1989 als Nachfolger von Wolfgang Spann 
Ordinarius und Leiter des Münchner Instituts für 
Rechtsmedizin der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität (LMU) München sowie Lehrbeauftragter der 
Technischen Universität München.

In seiner Zeit als Institutsleiter war er an zahlrei-
chen aufsehenerregenden Mord-Ermittlungen 
beteiligt. So war Eisenmenger an den Untersuchun-
gen im Fall des Nazis Rudolf Heß und bei Lady Di 
beteiligt. Auch im Fall des Oktoberfest-Attentats 
1980 führe er Untersuchungen durch. Ende März 
2009 ging Eisenmenger in den Ruhestand. 

In der Zeit von 1993 bis 1998 brachte sich Ei-
senmenger als Delegierter der Bayerischen Lan-
desärztekammer (BLÄK) in die Berufspolitik ein. 
Viele Jahre lang war Eisenmenger Mitglied des 
Prüfungsausschusses der BLÄK und engagierte 
sich im Rahmen seiner Mitgliedschaft im Fach-
beratergremium „Rechtsmedizin“.

Seit 2010 ist Eisenmenger Vorsitzender der Ethik-
Kommission der LMU, die Forschungen an der 
Universität mit Menschen und menschlichen 
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Geweben bewertet. Gemeinsam entscheidet die 
Kommission über neue Impfmethoden, Medi-
kamente und Medizinprodukte oder über den 
Einsatz von Placebo. 

Eisenmenger ist Träger des Bayerischen Verdienst-
ordens sowie der Bayerischen Staatsmedaille für 
Innere Sicherheit.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag.

Die Redaktion

Dr. Helmut Fischer 75 Jahre

Am 22. Februar 2019 konnte Dr. Helmut Fischer, 
Facharzt für Innere Medizin und Facharzt für 
Lungen- und Bronchialheilkunde aus Weilheim, 
seinen 75. Geburtstag feiern. 

Nach dem Medizinstudium an der Ludwig- 
Maximilians-Universität (LMU) München legte der 
Jubilar 1970 das Staatsexamen ab, promovierte 
und erhielt 1971 die Approbation als Arzt. Als 
Assistenzarzt war Fischer dann in verschiedenen 
Abteilungen im Zentralkrankenhaus Gauting tä-
tig. 1977 erhielt er die Anerkennung als Facharzt 
für Lungen- und Bronchialheilkunde und war für 
einige Monate im Kreiskrankenhaus München-
Pasing tätig. 1978 machte er sich selbstständig 
und ließ sich in einer Praxis in Weilheim nieder. 
Zusätzlich erwarb er noch die Schwerpunkt-
bezeichnung Pneumologie und die Zusatzbe-
zeichnungen Allergologie, Sozialmedizin und 
Umweltmedizin.

In der ärztlichen Standesvertretung engagier-
te sich Fischer als Delegierter der Bayerischen 
Landesärztekammer von 1987 bis 2008. Er war 
2. Vorsitzender des Ärztlichen Kreisverbandes 
Weilheim-Schongau, Mitglied des Fachbera-
tergremiums und viele Jahre Vorsitzender der 
Prüfungsausschüsse. Außerdem engagierte er 
sich unter anderem bei der Kassenärztlichen 
Vereinigung Bayerns, beim Berufsverband der 
Pneumologen und bei der Vereinigung der Baye- 
rischen Internisten. 

Vom Bundesverband der Pneumologen, Schlaf- 
und Beatmungsmediziner wurde Fischer für seine 
Verdienste mit der goldenen Ehrennadel ausge-
zeichnet. Als Vorsitzender des Berufsverbandes 
der Pneumologen in Bayern erhielt er die Ver-
dienstmedaille und der Landesverband Bayern 
des Hartmannbundes zeichnete ihn ebenfalls 
mit einer Verdienstmedaille aus.

Herzlichen Glückwunsch zum 75. Geburtstag 
und weiterhin alles Gute!

Die Redaktion

Dr. Helmut Müller 70 Jahre

Dr. Helmut Müller, Facharzt für Urologie aus 
Bernried in Niederbayern, feierte am 17. Januar 
2019 seinen 70. Geburtstag.

Der gebürtige Dresdener studierte an der Freien 
Universität Berlin Humanmedizin, legte 1977 das 
Staatsexamen ab, erhielt 1978 die Approbation 
und promovierte 1979. Von 1978 bis 1982 war 
er als Assistenzarzt im Stadtkrankenhaus Hof/
Saale tätig. 1982 wechselte Müller an das heuti-
ge Donau-Isar Klinikum Deggendorf und erhielt 
1984 die Facharztanerkennung für Urologie. 

Der Jubilar engagierte sich stark in der ärztli-
chen Selbstverwaltung und war unter anderem 
1. Vorsitzender des Ärztlichen Kreisverbandes 
Deggendorf, 1. Vorsitzender des Ärztlichen Be-
zirksverbandes Niederbayern und Mitglied im 
Vorstand der Bayerischen Landesärztekammer 
(BLÄK). Von 1987 bis 2013 war Müller Delegierter 
zur BLÄK und von 2009 bis 2013 Abgeordneter 
zum Deutschen Ärztetag. Müller war Mitglied 
im Ausschuss „Angestellte Ärztinnen und Ärzte“ 
und im Widerspruchsausschuss der BLÄK sowie 
Mitglied des Landesausschusses der Bayerischen 
Ärzteversorgung. Er war außerdem als ehren-
amtlicher Richter beim Arbeitsgericht Regens-
burg und beim Marburger Bund im Landesvor-
stand Bayern aktiv. Sehr am Herzen liegt ihm der  
Verein „AKS – Aktion Knochenmarkspende  
Deggendorf“, bei dem er Mitgründer ist und den 
er als 1. Vorsitzender ehrenamtlich leitet. 

Für seine großen Verdienste wurde er mit dem 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Die Redaktion
Verdienstmedaille

Die Verdienstmedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland wurde verliehen an:

Dr. Johanna Feldmeier,  
Fachärztin für Chirurgie, Hohenbrunn

Professor Dr. Eberhard Koenig,  
Facharzt für Neurologie, Bad Feilnbach

Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten

Das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerprä-
sidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen  
Frauen und Männern wurde verliehen an:

Dr. Gerhard Kunzmann,  
Facharzt für Innere Medizin, Nürnberg

Freiwilliges Fortbildungszertifikat

Auflösung der  
Fortbildungs-
fragen aus  
Heft 1-2/2019,  
Seite 16 f.

Alle Fragen bezogen sich auf den Facharti-
kel „Drei Highlights aus der Rheumatologie“ 
von Dr. Alex Höfter.

Wenn Sie mindestens sieben der zehn Fragen 
richtig beantwortet haben und diese bis zum 
Einsendeschluss bei uns eingegangen sind, 
gibt es von uns zwei Fortbildungspunkte. 
Gleiches gilt, wenn Sie die Fragen online 
beantwortet und uns diese zum Einsende-
schluss gesandt haben.

Insgesamt haben knapp 2.700 Ärztinnen 
und Ärzte einen ausgefüllten Fragebogen 
eingereicht.
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36. Münchner Konferenz für
Qualitätssicherung 2018

BKG: Gegen eine Kultur
des Misstrauens

Wie halten Sie es
mit der Philosophie?

Drei Highlights aus 
der Rheumatologie

Preise – Ausschreibungen

Forschungsförderpreis Delir-Management
Die Deutsche Interdisziplinäre Vereinigung für 
Intensiv- und Notfallmedizin e. V. (DIVI) und 
Royal Philips schreiben 2019 erneut den gemein-
samen Forschungsförderpreis Delir-Management  
(Dotation: 10.000 Euro) aus.

Der Preis richtet sich an Nachwuchswissenschaft-
ler, deren Arbeiten sich mit dem nicht-phar-
makologischen therapeutischen Management, 
der Früherkennung (Screening) oder der Prä-
vention des Delirs befassen. – Einsendeschluss:  
31. Mai 2019.

Bewerbungen per E-Mail an die Geschäftsstelle 
der DIVI unter: info@divi.de

Weitere Informationen unter: www.divi.de/
forschung/preise-ausschreibungen/forschungs 
foerderpreis-delir-management

www.divi.de/forschung/preise-ausschreibungen/forschungs foerderpreis-delir-management
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